
Bey dem
Erfreulichen

Welches

Den 10. Mertz 1734.

Jn Halle vergnugt begangen wurde

Wolte
ſeiüen aufrichtigen Gluckwunſch

Abſtatten

Ein gehorſamſt-ergebenſter Diener.

—G
Harere,Druckts Johann Chriſtian Hilliger, Univ. Buchdr.
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Eſchreibt nur nicht der Liebe Starcke,
Jhr ſtarcken Dichter unſrer Zeit!
Demn ihrer Kraffte Wunderwerckt
Sind jd vom Zweiſel laugſt befreyt.
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JdVhln ſieht, man liebt; man wird entzundet;
Es hilft kein weigernd Wiederſtehn.
Was die getrofue Bruſt empfindet
Jſt trotz der Unruh! dennoch ſchon.



Der Vorwurf zartlicher Gedancken
Brſchafftigt uns auch in der Pacht; 9

Die Sehnſucht hat nicht eher Schrancken,
Bis der Beſitz uns glucklich macht.

JFEr meldet uns, wie dies entſpringet?
Wer thut uns dies Geheimniß kund?
Wer ſagt, was uns in Regung bringet?
Wo iſt ein ſo deredter Mund?
Die Wirckung wird ein jeder ſpuhren;
Die Anfangs-Grunde wriß man nicht:
Die Klugheit muß ſich hier verlieren,
So klar ſie ſonſt von Sachen ſpricht.

Wodlden der durch der TugendKraſte

Wahre von dem Fauchen trennt,
ünd durch ihr helfeüdes Geſchaffte
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„VErgnugter Sick, Dein holder Vngel
Jſt ſchon durch Tugend und Natur.
Die Mißgunſt ſucht vergebens Mangel;
Sie lobt der achten Schonheit Spur.
Geiſt, Bildung, Reden und Gebarden
Sind klug und reitzend, keuſch und gut.
Ein ſolches Kleinod ſoll Dir werden:
Dies brachte Dich in ſtarcke Gluth.

Lob freue mich bey Deinem Glucke,

Und liefre Dirrin Opfer-Blatt:
O, wirf doch nicht verſchmaht zuruckt,
Was Dir mein Danck gewiedmet hat!
Mein Hertz verehrt Dem ruhmlich Leben,
Und auch die Dauer Deiner Huld:
Drum will ich Dir die  Wunſche geben;
Sie ſind ein Abtrag meiner Schuld.

c*Engotzt Euch nun an muntern Kuſſelt,
ĩ.

KVergnugten Brhde, wachſt und blüht.
Der Seegen wird Euch dienen muſſen:
Weil ihn die Tugend nach ſich zieht.
Die Ahndung zeigt mit ihrem Lichte,
Was auch.noch kunfftig wird geſchehn;
Wir ſollen einſt die zarten Fruchte
Von Eurer Luſt in Windeln ſehn.
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